Brandenburg.
Berlin liegt mitten in dem Land Brandenburg. Dieses  Land möchten wir Ihnen heute vorstellen.

 Wir sind jetzt  in Potsdam. Hier gibt es ein wunderschönes Schloss Sanssouci. Das Schloss ist aus dem 18. Jahrhundert, der Zeit von König Friedrich «der Grosse». 

Viele Menschen in Brandenburg lebten schon immer von der Landwirschaft. Die Felder gehörten zwar dem Staat, aber wir Bauern konnten von unserer Arbeit leben.

An der Oder über 250 Jahren der König Friedrich «der Grosse» befahl damals den Bauern, das Kartoffeln anbauen sollten. Fast überall in Brandenburg ist Boden sehr sandig. Eisenhuttenstadt ist eine Industriestadt, auf Sand gebaut… Brandenburg in den 50er Jaren eine neue  Stadt: Stahlfabriken und Wohnungen. 12.000 Menschen hier, 50000 lebten hier. Heute hat diese Industrie kaum eine Zukunftschance – viele Menschen haben keine Anbeit mehr.    

Sachsen.
Ich bin heute in der Thomaskirche in Leipzig.

Hier leitete Johann Sebastian Bach den Kirchnchor von 1723 bis zu seinem Tod - 27 Jahre. In der Thomaskirche kann man sein Grab ansehen - oder draussen vor der Kirche ein grossen Johann-Sebustian-Bach-Denkmal.

Ich bin in Chemnitz , der Industriemetropole von Sachsen. Hier werden Maschinen gebaut - alle moglichen Machinen : fur die Landwirtschaft , Lokomativen und Waggons, fur die Eisenbahn , sogar Fahrrader werden gebaut ...Ich fahre weiter , in ein kleines Stadtchen Freiberg.

Silber wurde hier schon im 12. Jahrhundert gefunden  und machte Freiberg und Sachsen sehr reich . So reich , dass man in Freiberg  einen Dom baute . Und im Dom von Freiberg steht eine sehr beruhmte Orgel.

Sachsen-Anhalt.
Die Deutschen wandern gern.Deshalb bin ich den Harz gefahren, um endlich auf den Brocken zu steigen. Nun fahre ich von Halle nach Bitterfeld. Noch 15 Kilometer bis Bitterfeld, aber man riecht schon die Chemieadgase. Die Luft hier ist schlecht. In der letzten Jahren wurde die Luft wieder besser, dass Wasser ist schon klaren-aber es wird noch lange dauern, bis man hier wieder gesundes Leben kann. Wir feiern heute den 500. Geburtstag von Martin Luther. 3000 junge Leute sind hier, vor der Lutherkirche. Jeder brauche sein Brot, seinen Wein, Frieden ohne Krieg soll sein.

Thüringen.
Thüringen ist ein kleines Land. In seiner Geschichte war e simmer ein zersplittertes Land. Das hatte einen großen Vorteil. Die kleinen Länder hatten zu wenige Menschen, um Krieg zu führen. Und weil die Landesfürsten keinen Krieg führen konnten, machen sie etwas sehr Sinnvolles: Sie förderten die Kultur. Sie sammeln Bilder und Bücher, holten Musiker ins Land, bauten Theater… Im 18. Jahrhundert lebten in den beiden Städten Jena und Weimar viele berühmte Maler, Musiker und Dichter, wie zum Beispiel Schiller und Goethe.

Mecklenburg-Vorpommern.

Wir sind im Süden von Mecklenburg-Vorpommen, am Müritzsee. Das ist ein See in einem großen Naturschutzgebiet. Wir sind weitergereist, von der Natur zur Kultur, neh Custrow.  Das ist eine der vielen kleinen Städte in Mecklenburg-Vorpommern. In Dom von Custrow hängt eine Skulptur-ein Engel schwebt dort, ein Friedensengel. Wir sind in Rostock, einer Hafenstadt im Norden. Rostok gehörte seit dem 13. Jahrhundert zur Hansa. Das war ein Bund von vielen Städten. Bis zur Ende war Rostok für die DDR das Tor zur Welt besonders zum Norden und Osten. Aber man höfft, das Rostock das Tor zum Süden werden wird. Und man höfft auf den Touristus. Rugen ist wunderrschön - deshalb kommen auch viele Touristen. Tausende haben schon die berühmten Kreidetelsen besichigt.   
